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Was, wann won Westfalen-Blatt 
Geschäftsstelle am Jahnplatz, 

10 bis 18 Uhr Oberntorwall 
24, Telefon: 0521/585-502 
oder 585-503.

n Veranstaltungen
Bauernhausmuseum, Dornber-

ger Straße 82, Telefon 
0521/5218550, 10 bis 18 Uhr 
Dauerausstellung: Das ländli-
che Leben um 1850. Sonder-
ausstellung: Antikenbegeiste-
rung. Engel an Ravensberger 
Bauernhäusern.

Begegnungszentrum Kunz, Lip-
per Hellweg 276 b, Telefon 
0521/98892-786, 15 bis 17
Uhr Offene - Smartphone- u. 
PC-Sprechstunde.

Bielefelder Kunstverein im 
Waldhof, Welle 61, Telefon
0521/178806, 15 bis 19 Uhr 
Ausstellung: Abstract Nature - 
Pezo v. Ellrichshausen..

Deutsches Fächermuseum, Am 
Bach 19, Telefon 0521/64186, 
14.30 bis 17.30 Uhr Telefon
0521/64186 Ausstellung: Ma-
rie Luises Lieblinge..

Historische Sammlung Bethel, 
Kantensiek 9, Telefon
0521/1442024, 15 bis 17 Uhr 
Dauerausstellung: Die Ge-
schichte Bethels.

Historisches Museum, Ravens-
berger Park 2, Telefon 
0521/513635, 10 bis 17 Uhr 
Ausstellung: Die Epoche der 
Weltkriege 1914-1945..

Kunsthalle Bielefeld, Artur-La-
debeck-Straße 5, Telefon 
0521/32999500, 11 bis 18 

Uhr Ausstellungen: Nicole 
Eisenmann - Köpfe Küsse
Kämpfe; Max Dudler - Ge-
schichte weiterbauen; Joseph 
Beuys - 7000 Eichen; Joseph 
Beuys, Andreas Greiner - Von 
Bäumen und Wäldern.

Lokschuppen, Stadtheider Stra-
ße, 20 Uhr Dr. Leon Winds-
cheid: Altes Hirn, neue Welt
-ausverkauft-.

Museum Huelsmann, Ravens-
berger Park 3, Telefon 
0521/513767, 14 bis 18 Uhr 
Vermächtnis sucht Herkunft; 
25 Jahre Museum Hülsmann/
Kunst & Design..

Samuelis Baumgarte, Nieder-
wall 10, Telefon
0521/560310, 10 bis 17 Uhr 
Christian Awe - color and vi-
bes.

Stadtbibliothek am Neumarkt, 
Neumarkt 1, Telefon 
0521/515000, 20 Uhr Litera-
turtage: Lena Gorelik "Wer wir 
sind".

n Konzerte
Rudolf-Oetker-Halle, Lamping-

straße 16, Telefon
0521/516999, 20 Uhr Schone-
berg-Konzert: Arthur & Lucas 
Jussen, Klavier..

n Theater
Komödie, Ritterstraße, 20 Uhr 

Ladies Night - ganz oder gar 
nicht..

Stadttheater, Niederwall 27, 
Telefon 0521/515454, 20 Uhr 
Mephisto - Klaus Mann.

n Bäder
Hallenbad Heepen, Schlauden 

11, 6.30 bis 7.45 Uhr, 14 bis 
18 Uhr Familienbad, 14 bis
20 Uhr Sauna.

Sport- und Freizeitbad Ishara, 
Europaplatz 1,  10 bis 20 Uhr 
Familienbad, 10 bis 22 Uhr 
Sauna.

Sportbad Aquawede, Duisbur-
ger Straße 4, 14 bis 22 Uhr 
Damensauna, 14.30 bis 15.30
Uhr Seniorenschwimmen.

n Eisbahn
Oetker-Eisbahn, Duisburger 

Straße 8, 9 bis 12 Uhr, 14 bis
17 Uhr Eisbahn.

n Büchereien
Stadtbibliothek, Neumarkt, 10 

bis 20 Uhr, 13 bis 17 Uhr In-
formation.

Stadtteilbibliothek Brackwede, 
Germanenstraße 17, Telefon 
0521/515238, 10 bis 13 Uhr,
15 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Dornberg, 
Wertherstraße 436, 15 bis 18 
Uhr.

Stadtteilbibliothek Jöllenbeck, 
Amtsstraße 13, Telefon 
0521/516615, 15 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Schildesche, 
Apfelstraße 120, Telefon 
0521/512454, 10 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Sennestadt, 
Elbeallee 70, Telefon 
0521/515584, 10 bis 13 Uhr,

15 bis 18 Uhr (mit Personal),
13 bis 15 Uhr, 18 bis 20 Uhr 
(Open Library).

Stadtteilbibliothek Stieghorst, 
Am Wortkamp 3, Telefon
0521/512934, 10 bis 18 Uhr.

n Wochenmärkte
Markt Baumheide, Marktkauf-

Parkplatz, Rabenhof 64, 7 bis 
13 Uhr.

Markt Brackwede, Platz vor der 
Feuerwache am Stadtring, 7 
bis 13 Uhr, 7 bis 13 Uhr.

Markt Brake, Quartiersplatz We-
felshof, 7 bis 13 Uhr.

Markt Dornberg, Einkaufszent-
rum Lohmannshof, Kreuzber-
ger Straße, 14.30 bis 18 Uhr.

Markt Meinolfkirche, Parkplatz 
Meinolfkirche, 7 bis 13 Uhr.

n Kino
Cinemaxx Bielefeld, Ostwestfa-

len-Platz 1, Telefon 
040/80806969, 13.45 Uhr,
17.15 Uhr, 20 Uhr, 23 Uhr 
Contra, 14 Uhr, 16 Uhr, 16.50 
Uhr, 19 Uhr, 20.15 Uhr, 22 
Uhr Keine Zeit zu sterben, 
14.15 Uhr Boss Baby 2 -
Schluss mit Kindergarten, 
14.20 Uhr, 17.30 Uhr, 19.45
Uhr, 22.30 Uhr Venom: Let 
there be Carnage, 14.30 Uhr, 
17.45 Uhr Ron läuft schief,
14.45 Uhr, 17 Uhr Die Schule 
der magischen Tiere, 16.15 
Uhr, 19.30 Uhr, 22.45 Uhr 

Venom: Let there be Carnage
3D, 16.30 Uhr, 20.30 Uhr, 
23.15 Uhr Halloween Kills, 
19.15 Uhr Venom: Let there
be Carnage, 20.45 Uhr Dune
3D, 22.15 Uhr Dune.

Kamera, Feilenstraße 2-4, Tele-
fon 0521/64370, 18.15 Uhr, 
20.30 Uhr Contra.

Lichtwerk, Ravensberger Park, 
Telefon 0521/5576777, 18 
Uhr The French Dispatch, 
18.30 Uhr, 20.50 Uhr Online
für Anfänger, 20 Uhr Die
Stadt ohne Juden, 20.30 Uhr 
The French Dispatch.
■ Apotheken

Martin-Apotheke, Apfelstraße 8, 
Bielefeld, Telefon: 
0521/98914310, 9 bis 9 Uhr.

Busch-Apotheke Brake, Braker 
Str. 69, Bielefeld, Telefon: 
0521/761073, 9 bis 9 Uhr.

n Rat und Hilfe
AWO Frauenhaus, Telefon 

0521/5213636.
Frauennotruf Bielefeld, 14 bis 

18 Uhr Beratung unter Tele-
fon 0521/124248.

Mädchenhaus Bielefeld, Zu-
fluchtstätte, Telefon 
0521/21010.

Pflegeberatung der Stadt Biele-
feld, 9 bis 12 Uhr, 14.30 bis 
17.30 Uhr im Neuen Rathaus, 
Telefon 0521/51-3499.

Sterntaler e. V., 10 bis 18 Uhr
Trauerbegleitung für Kinder

und Jugendliche, Telefon AB 
0521/5578833.

Telefon-Seelsorge, Telefon 
0800/1110111 und 
0800/1110222.

Weißer Ring, Unterstützung
von Kriminalitätsopfern, Tele-
fon 05206/7054722, oder
116006.

Aids-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt, Nikolaus-Dür-
kopp-Straße 5-9, 10 bis 18 
Uhr Telefon 0521/513890 
oder 513884.

Aktionskreis Betreuung, Hilfen 
für ehrenamtliche gesetzliche
Betreuer, Telefon
0521/52089-11.

Anonyme Alkoholiker, 19 bis
20.30 Uhr  Patienten-Informa-
tions-Zentrum (PIZ), Klinikum
Mitte, Teutoburger Straße 50.

City-Seelsorge an der Altstädter 
Nicolaikirche, 18 bis 19 Uhr 
Gesprächsangebot.

DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei im Klinikum
Mitte, Teutoburger Straße 50, 
8 bis 12 Uhr Registrierungs-
möglichkeit als Stammzell-
spender, Anmeldung: 
0521/5813600.

Johanniter-Unfallhilfe, zu allen 
Diensten, Telefon 
0800/2990900.

Patientenstelle im Gesundheits-
laden Bielefeld e. V., Breite
Straße 8, Telefon 
0521/133561, 10 bis 12 Uhr.

Sekundarschule Königsbrügge, 
Fritz-Reuter-Str. 30, 19 bis 22 
Uhr Telefon 0521/77278050.

Senioren-Service AWO OWL, 

Pflegeberatung, Telefon 
0800/6070110.

n Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, 

HNO-fachärztlicher Notdienst, 
Telefon 116117.

Anwaltnotdienst in Strafsachen, 
18 bis 8 Uhr Telefon 
0521/1368586.

Chest-Pain-Unit der Städt. Klini-
ken Bielefeld, Notruf für Pa-
tienten mit Brustschmerzen, 
Telefon 0521/5813444 (24h).

Hebammenzentrale Bielefeld-
Gütersloh, 9 bis 11 Uhr Tele-
fon 0521/2704202.

Notfallambulanz Ev. Klinikum
Bethel Johannesstift, Schilde-
scher Straße 99, Telefon
0521/772-702.

Notfallambulanz Ev. Klinikum
Bethel, Haus Gilead I, Burg-
steig 13, Tel. 0521/772-700.

Notfallambulanz Franziskus-
Hospital, Kiskerstraße 26, 
Telefon 0521/589-1351.

Notfallambulanz Städt. Kliniken
Rosenhöhe, An der Rosenhö-
he 27, Telefon 0521/94350.

Notfallpraxis Bielefeld, Teuto-
burger Straße 50, 19 bis 22 
Uhr für Erwachsene Telefon 
116117 (ohne Vorwahl).

Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf, 18 
bis 7.30 Uhr Telefon 
0521/3299285.

Tierärztlicher Notdienst, 
www.tierarzt-notdienst-biele-
feld.de

Zahnärztlicher Notdienst, Tele-
fon 01805/986700.

Oktober ist der Brustkrebsmonat – Früherkennung rettet Leben und erhöht Lebensqualität 

Rosa Schleife wirbt für Screening
Von Sabine Schulze

Bielefeld (WB). Eine große 
rosa Schleife weht seit 
Dienstag gut sichtbar an 
zwei Fahnenmasten vor dem 
neuen Rathaus. Sie ist das 
Symbol für den „Brustkrebs-
monat“ Oktober und will für 
das Thema sensibilisieren. 
Vor allem aber fordert sie 
Frauen auf: „Gib acht auf 
Dich!“

1985 wurde der Brust-
krebsmonat erstmals in den 
USA ausgerufen, längst hat 
die Initiative Kreise gezogen. 
In Bielefeld nutzt  vor allem 
Dr. Ulrike Meyer-Johann den 
Anlass, auf die Vorbeugung, 
Erforschung und Behand-
lung des Mammakarzinoms 
hinzuweisen. Die Medizine-
rin ist die programmverant-
wortliche Ärztin für das 
Mammographie-Screening 
Bielefeld/Gütersloh.

 Im Rahmen dieses Scree-
nings werden Frauen zwi-
schen 50 und 69 alle zwei 
Jahre zu einer routinemäßi-
gen Röntgenuntersuchung 

der Brust eingeladen. Ziel 
ist, Karzinome in einem frü-
hen Stadium zu entdecken. 
„Das rettet Leben und er-
möglicht eine deutlich weni-
ger aggressive Behandlung“, 
sagt Meyer-Johann.

Seit 16 Jahren gibt es das 
Mammographie-Screening 
in Bielefeld/Gütersloh, etwa 
100.000 Frauen sind „an-
spruchsberechtigt“, können 
diese Früherkennung also 
wahrnehmen. Die Fachleute 
wünschen sich eine Auswei-
tung auf 45 bis 75 Jahre. 

Immerhin 68 Prozent fol-
gen der Einladung zum 
Screening, eine im bundes-
weiten Vergleich hohe An-
zahl. Aber 32 Prozent kom-
men eben nicht, bedauern 
Meyer-Johann und Privatdo-
zent Dr. Sebastian Wojcinski, 
Chef des Brustzentrums am 
Klinikum Bielefeld. Denn die 
eine oder andere Frau  trage 
Krebs in sich. 

Oberbürgermeister Pit 
Clausen, der zum Hissen der 
rosa Schleife an den Infor-
mationsstand der Scree-

ningeinheit gekommen war, 
fragte nach dem Warum.  „Es 
liegen oft Fehlinformatio-
nen zugrunde, die Frauen 
haben sich auf irgendwel-
chen Kanälen ihr eigenes 
Bild gemacht. Und viele ha-
ben auch Angst davor, dass 
etwas gefunden wird“, er-
klärten Wojcinski und Mey-
er-Johann. 

Zuweilen hätten die Frau-
en auch Schauergeschichten 
über die Untersuchung ge-
hört, ergänzt MTA Andrea 
Petring. „Wenn die Frauen 
dann danach sagen, dass es 
gar nicht so schlimm war, 
bitte ich sie immer, das in 
die Welt hinaus zu tragen.“

Immerhin jede achte Frau 
wird im Laufe ihres Lebens 
mit der Diagnose konfron-
tiert – eine Zahl, die Clausen 
betroffen machte. „Ich glau-
be, jeder kennt jemanden, 
der betroffen ist“, sagte er.    
Erfolgt die Diagnose, weil im 
Mammographie-Screening 
etwas Auffälliges gefunden 
wurde (was sich in der Ab-
klärungsdiagnostik dann in 

83,3 Prozent der Fälle als 
harmlos erweist), ist die 
Chance auf Heilung und 
schonendere Therapie aller-
dings deutlich größer als oh-
ne Früherkennung.

 Bei einem früh erkannten 
Karzinom kann brusterhal-
tend operiert werden,  ist 
keine Chemotherapie nötig 
und müssen auch die 
Lymphknoten nicht entfernt 
werden. „Und das bedeutet 
mehr Lebensqualität“, sagt 
Ulrike Meyer-Johann. Auch 
Meldungen über die Strah-
lenbelastung rückt sie zu-
recht: Allein bei einem  Lang-
streckenflug von Frankfurt 
nach San Francisco setzt  
sich eine Frau ein Drittel der 
Strahlenbelastung einer 
Mammographie  aus. Zudem 
wird im Screening mit mo-
dernsten Geräten gearbeitet.

Und die  entlarven Tumore, 
lange bevor sie zu ertasten 
sind in einem meist frühen 
Stadium.  Ist  ein Knoten be-
reits deutlich zu fühlen, fra-
gen  die Mitarbeiterinnen 
der Screeningeinheit  schon  

einmal vorsichtig, warum  
eine Frau lange gezögert hat 
zu kommen. „Dann erfährt 
man oft, dass sie  sich um die 
Kinder  kümmern müssen 
und eine kranke Schwieger-
mutter pflegen“, erzählt 
Andrea Petring und bedau-
ert die verlorene Zeit.

Sie  mahnt dann immer: 
„Sie  müssen auch auf sich 
selbst achtgeben!“ Und ge-
nau daran soll die rosa 
Schleife erinnern.

Vielleicht, so der Wunsch 
von Ulrike Meyer-Johann, 
werde irgendwann in Biele-
feld aus Anlass des Brust-
krebsmonats auch das Rat-
haus, das Theater oder die 
Sparrenburg rosa illuminiert 
und ist dann ein noch deutli-
cherer Hingucker. Das Weiße 
Haus in Washington wird 
Jahr für Jahr rosa beleuchtet, 
Paris setzt mit dem pinkrosa 
Eiffelturm ein Zeichen, Syd-
ney mit einem beleuchteten 
Opernhaus und Rom mit 
dem Kapitolsplatz. Sogar die 
Niagarafälle gab es schon in 
Pink.

Werben mit rosa Schleife für die Früherkennung von Brustkrebs, der immerhin 25 Prozent aller Karzinome ausmacht: Privatdozent Dr. Sebastian Wojcinski, Dr. Ulrike Meyer-
Johann und Oberbürgermeister  Pit Clausen (von links). Foto: Sabine Schulze

Die Gewerkschaft IG Metall ehrt 1381 Jubilare

Demo für den
„fairen Wandel“
Bielefeld (MiS). Die eine 
steht dafür, wie es eine Frau 
schafft, sich in einer ver-
meintlichen Männerdomä-
ne durchzusetzen. Der an-
dere hat gezeigt, wie wichtig 
gewerkschaftliches Engage-
ment sein kann, wenn es da-
rum geht Arbeitnehmerin-
teressen durchzusetzen.

Ute Herkströter ist seit 40 
Jahren Mitglied der IG Me-
tall, hat die Gewerkschafts-
arbeit zu ihrem Beruf ge-
macht. Inzwischen ist sie 1. 
Bevollmächtigte ihrer Ge-
werkschaft in Bielefeld. Von 
1981 bis 1984 hatte die 58-
Jährige eine Ausbildung zur
Feinmechanikerin bei FAG 
Kugelfischer in Halle-Künse-
beck absolviert. Damals war 
das noch etwas Besonderes. 

Auf ein halbes Jahrhun-
dert IG-Metall-Mitglied-
schaft kann Jürgen Bäumer, 
Jahrgang 1953, zurückbli-
cken. Jetzt ist er Rentner. 
Doch bis zu seinem Aus-
scheiden war er Betriebs-
ratsvorsitzender bei der Bie-
lefelder Firma Hiro-Lift. 
Dort hat der gelernte Fern-
meldehandwerker maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass 
immer mehr Beschäftigte 
Gewerkschaftsmitglieder
wurden und nach einem
langen Streik nach Tarif be-
zahlt wurde.

Herkströter und Bäumer
sind zwei von aktuell  1381 
Jubilaren der Gewerkschaft
in Bielefeld und im Altkreis 
Halle.  Die älteste unter ih-
nen, Käthe Schöne, ist seit 75 
Jahren dabei und selbst in-
zwischen 102 Jahre alt. 330 
feiern „25-Jähriges“. 251 sind 
ein halbes Jahrhundert da-
bei. Daneben gibt es viele 
weitere, die seit 40, 60 oder
70 Jahren in der Gewerk-
schaft sind. Gut die Hälfte 
der Jubilare kamen jetzt zu 
Feier  in die Stadthalle. Zu
ihnen sprachen auch Ober-
bürgermeister Pit Clausen
(SPD) und Anke Unger, Re-
gionsvorsitzende des DGB.

Mehr als 15.000 Mitglieder
zählt die IG Metall aktuell in
Bielefeld und im benachbar-
ten Altkreis Halle. Damit ist
sie einer der stärksten
Arbeitnehmerorganisatio-
nen in der Region. 

Ein Wort mitreden möch-
te die Gewerkschaft auch, 
wenn sich jetzt nach der
Wahl eine neue Bundesre-
gierung bildet. Deutschland 
müsse ein starkes Industrie-
land bleiben. An diesem
Freitag ist deshalb ein Ak-
tionstag angesetzt. Um 10 
Uhr startet ein Demonstra-
tionszug vor dem Haupt-
bahnhof. Das Motto lautet: 
„Fairer Wandel“.

DGB-Regionsvorsitzende Anke Unger und Oberbürgermeister Pit
Clausen waren zu Gast bei den IG-Metall-Jubilaren. Zu denen
gehörte auch Gastgeberin Ute Herkströter. Foto: Thomas F. Starke


